
A1644 Januar 30 . , Perpignan
BRIEF VON [HEINRICH I . ] ZURLAUBEN AN AMMANN [BEAT II . ] ZURLAUBEN,

ZUG

Er wolle ihm hiermit nur rasch mitteilen , dass er sein Schreiben
vom 6 . Januar erhalten habe und nun die Ankunft seines Sohnes
[Heinrich II . Zurlauben bei der Kompagnie ] erwarte . Sobald er
sich dazu entschlossen und seinen Sohn hierher geschickt habe,
wolle er sich seiner , [Beat II . ] , Anliegen annehmen . Was die An¬
gelegenheit um die Hauptleute [Ulrich ?] Schön und [Konrad ?]
Bachmann angehe , habe er sich in letzter Zeit sehr darum geküm¬
mert , so dass nun gute Hoffnung auf einen für ihn vorteilhaften
Ausgang bestehe.
Ob noch mehr Leute aus den eidg . Orten in den Festungen Spaniens
eingetroffen seien , wisse er noch nicht bestimmt . Dem Rest der



Kompagnie Lussy , die unter "keümelcher de Luzernen " stehe , gehe

es denkbar schlecht . Möglicherweise könne man sie bald barfuss

hier vorbeiziehen sehen , "comme ceulxqui onct desia passer aussi

sur la Charge dunforrier defribourg " . Die Armut sei in Spanien

derart gross , dass ihm noch gestern ein hier vorbeikommender

Geistlicher erzählt habe , es fände sich dort nurmehr Kupfergeld
vor . Auch müssten die Männerarbeiten durch Frauen verrichtet

werden.

Man erwarte hier eine starke Armee , die alsdann Rossé und Tarra-

gona angreifen solle.

Er lasse die ganze Familie grüssen.

Original , in franz . Sprache , mit Siegeln
AH 20 , 237
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